
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 15. Dezember 2020  

 
 Nr. 2020/1800  

 

Schweizerische Gesellschaft für Technikgeschichte und Industriekultur (SGTI), v.d. 
Industriekultur Schweiz, 8400 Winterthur: Beitrag aus dem Lotteriefonds an das 
Projekt «Industriekultur Schweiz: Projektetappe Aargau / Solothurn» 
  

1. Erwägungen 

Der Verein Schweizerische Gesellschaft für Technikgeschichte und Industriekultur (SGTI), v.d.  
Industriekultur Schweiz, Winterthur, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotteriefonds an das 
Projekt «Industriekultur Schweiz: Projektetappe Aargau / Solothurn». Der Verein SGTI verwirk-
licht seit 2006 das Industriekulturprojekt. Ziel des Vorhabens ist es, eine gesamtschweizerische 
Sammlung des technischen Kulturguts zu erstellen. Der Verein möchte das kulturelle Erbe des 
Kantons Solothurn für Kulturinteressierte und nachkommende Generationen zugänglich ma-
chen. Auf industriekultur.ch sollen rund 600 Objektarten von Solothurner Industriekulturgütern 
erstellt werden. Dabei handelt es sich nicht nur um Gebäude wie Fabriken, Direktorenvillen oder 
Arbeiterhäuser, auch Kanalsysteme, Brückenbauten, Maschinerien und selbst Produktionspro-
zesse von noch produzierenden Betrieben oder ausgesuchten Archiv- und Fahrzeugsammlungen 
sollen ausgewiesen werden. Auswahlkriterien sind die exemplarische Bedeutung für eine be-
stimmte wirtschaftliche Entwicklung, die massgebliche Prägung des Erscheinungsbildes einer 
Ortschaft oder der hohe Seltenheits- oder Alterswert des Objekts. 

Industriekultur Schweiz erstellt ein nationales Hinweisinventar schützenswerter Industriekultur-
objekte und macht diese unter industriekultur.ch online zugänglich. Bis zur Beendigung des Pro-
jektes im Jahr 2030 werden für die ganze Schweiz ca. 11'000 Objektarten aufgeschaltet sein. Das 
Projekt will das Wissen um die Industrielandschaft Schweiz in wissenschaftlichen und pädagogi-
schen Bereichen befördern und es einem breiten Publikum zugänglich machen. Für die Aufar-
beitung der Etappe Aargau / Solothurn werden Gesamtkosten von Fr. 650'000.00 budgetiert. 

2. Beschluss 

2.1 Dem Verein Schweizerische Gesellschaft für Technikgeschichte und Industriekultur 
Schweiz (SGTI), Winterthur, ist an das Projekt «Industriekultur Schweiz: Projektetappe 
Aargau / Solothurn» ein Projektbeitrag von total Fr.120'000.00 aus dem Lotteriefonds 
zugesprochen. 

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 5 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet 
und erlischt nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des 
Kantons Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des 
Logos ist unter sokultur.ch abrufbar. 

2.4 Die Abteilung Lotterie- und Sportfonds ist ermächtigt, den Beitrag zulasten des Kontos 
„Lotteriefonds“ (Auftrag 82514) wie folgt anzuweisen: 
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2.4.1 Fr. 40'000.00 (1. Tranche) im Jahr 2021, nach Erhalt eines Berichtes zum Stand des 
Projektes (Lieferung an das Amt für Kultur und Sport, Schloss Waldegg 1, 
4532 Feldbrunnen-St. Niklaus), des Jahresberichtes 2020 und der genehmigten 
Rechnung 2020, sowie einer Rechnung mit Einzahlungsschein; 

2.4.2 Fr. 40'000.00 (2. Tranche) im Jahr 2022, nach Erhalt eines Berichtes zum Stand des 
Projektes (Lieferung an das Amt für Kultur und Sport, Schloss Waldegg 1, 
4532 Feldbrunnen-St. Niklaus), des Jahresberichtes 2021 und der genehmigten 
Rechnung 2021, sowie einer Rechnung mit Einzahlungsschein; 

2.4.3 Fr. 40'000.00 (3. Tranche) im Jahr 2023, nach Erhalt einer Schlussabrechnung und eines 
Schlussberichtes (Lieferung an das Amt für Kultur und Sport, Schloss Waldegg 1, 
4532 Feldbrunnen-St. Niklaus), des Jahresberichtes 2022 und der genehmigten 
Rechnung 2022, sowie einer Rechnung mit Einzahlungsschein. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

  

Verteiler 

Abteilung Lotterie- und Sportfonds (3) rk/008829 

Amt für Kultur und Sport (10) 
Schweizerische Gesellschaft für Technikgeschichte und Industriekultur (SGTI), Industriekultur 

Schweiz, Hanna Gervasi, Untere Vogelsangstrasse 4, 8400 Winterthur 


